
Josef S., Jahrgang 1952, ist ein Mensch, der sich die Welt am liebsten erwandert. Lange Trekking-
touren, etwa von der Slowakei nach Polen, durch die Pyrenäen oder durch Island, bei denen er über 
viele Wochen über 1.000 Kilometer unterwegs ist, sind genau sein Ding. Als bei ihm Schmerzen im 
Mittelfuß auftreten, hilft eine Therapie mit sensomotorischen Einlagen von Medreflexx.

WENN DER SCHMERZ AUSBREMST
Für Josef S. sind große Trips zu Fuß wie 
eine Art Lebenselixier, Stillstand ist sei-
ne Sache nicht, schließlich gilt es, die 
weite Welt zu entdecken: „Ich habe frü-
her schon viele Afrika- und Erlebnisrei-
sen gemacht und gehöre zu den Fern-
wanderern.“ Seitdem der ehemalige 
Schulleiter in Rente ist, ist ihm erst recht 
kein Weg zu weit: Bei seiner ersten gro-
ßen Tour, die er mit 60 unternimmt, über-
quert er die Alpen, wie immer zu Fuß: „Je 
näher man der Erde ist, desto größer ist 
das Erlebnis“, schwärmt der Pensionär. 

Doch auf einmal treten Beschwerden 
auf. Als er 2015 die Pyrenäen überquert, 
spürt er starke Schmerzen im großen 
Zeh, die sich auf die komplette Fußsoh-
le ausdehnen. Eine Tour durch die Hohe 
Tatra, die er später macht, muss er ab-
brechen, so stark sind die Schmerzen. 

An eine intensive Belastung ist nicht 
mehr zu denken, immer häufiger treten 
die Beschwerden auch schon beim 
schnellen Gehen auf, hinzukommen 
Schmerzen im Leisten- und Hüftbereich.

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN 
SPEZIELL FÜR KNICK-, SENK- UND 
SPREIZFÜSSE
Also sucht Josef S., der sich nicht als be-
sonders schmerzempfindlich beschreibt, 
medizinische Hilfe und stellt sich beim 
Müllheimer Orthopäden Dr. Udo Scho-
merus vor. Nach umfangreicher Anamne-
se und Ganganalyse diagnostiziert der 
Arzt bei seinem Patienten einen Knick-, 
Senk- und Spreizfuß und sowie eine Me-
tatarsalgie, einhergehend mit einer 
schmerzhaften Zehenbeweglichkeit an 
beiden Füßen. Ein Röntgenbild fördert 
zudem die Erklärung für die Schmerzen 
im Hüft- und Beckenbereich zutage: Jo-

sef S. leidet an einer fortgeschrittenen 
Hüftgelenksarthrose, die nur operativ 
behandelt werden kann. 

Um die Schmerzen im Mittelfuß, die 
durch eine Fehlbelastung aufgrund der 
Hüftarthrose entstanden waren, zu lin-
dern, empfiehlt Dr. Schomerus zunächst 
mehrere Einheiten Physiotherapie und 
Stoßwellen; dies bringt allerdings keinen 
entscheidenden Erfolg. Im Rahmen einer 
Multi-Center-Studie verordnet der Arzt Jo-
sef S. im März 2020 schließlich ein neues 
Einlagenmodell der Firma MedReflexx. 
Der Clou der neuen individuell angepass-
ten MiXX-Einlage: Es werden erstmals 
feste, stützende Elemente mit weichen, 
stimulierenden Arealen kombiniert. 

DAS BESTE AUS ZWEI WELTEN
Dabei richten die klassischen festen 
Elemente den Knick-Senkfuß auf, wäh-

„Endlich sind die
Schmerzen weg!“
Wie sensomotorische Einlagen  
Patienten mit Knick-, Senk-  
und Spreizfuß helfen
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Sensomotorische Einlagen 
von MedReflexx sind weich 
und flexibel, aktivieren gezielt 
die Fußmuskulatur und sind 
im Therapie verlauf veränder-
bar. Nur bei speziell aus-
gebildeten und zertifizierten 
Experten für Haltungs- und 
Bewegungsmedizin!

rend die prall-elastischen sensomotorischen Areale die 
Muskulatur aktivieren und so den Fuß kräftigen. Die Wir-
kung der sensomotorischen Einlagen kommt über die ge-
zielte Reizung von Rezeptoren am Fuß zustande: Über die 
Nerven werden Reize zum Gehirn weitergeleitet, aus denen 
das Gehirn eine neue Ansteuerung von Muskeln und Faszien 
berechnet. Auf diese Weise stimulieren MedReflexx-Einla-
gen die Fußsohle, ähnlich dem Barfuß-Laufen auf unebe-
nem Untergrund, nur eben gezielt. Bei der Behandlung mit 
MedReflexx-Einlagen wird die Therapie vom Arzt überwacht. 
„Ich bin ein großer Fan dieser sensomotorischen Einlagen 
und verschreibe sie seit über 15 Jahren mit großem Erfolg. 
Sie sind meiner Erfahrung nach viel effektiver als herkömm-
liche Stützeinlagen“, berichtet Dr. Schomerus. So können 
Fehlstellungen behoben, Belastungen neu verteilt und mus-
kuläre Dysbalancen ausgeglichen werden – was letztlich ein 
Ende der Schmerzen bedeutet.
 
NACH WENIGEN WOCHEN WAR DER FUSSSCHMERZ WEG 
Josef S. trägt die Einlagen täglich zwei bis vier Stunden und ist 
nicht nur „überrascht, wie bequem die Einlagen sind“, er hat 
auch „das Gefühl, im Fuß passiert etwas“. Tatsächlich sind 
die Einlagen von MedReflexx weich und flexibel und haben 
dadurch einen hohen Tragekomfort. Nach drei Monaten hat 
der Patient weniger Beschwerden und kann sich über eine 
deutliche Verbesserung seines Gleichgewichtsvermögens 
freuen: „Trotz meiner Hüftgelenksarthrose kann ich wieder 
etwas längere Strecken gehen, ich empfinde die Einlagen als 
große Unterstützung.“

DIE EINLAGE ALS OPTIMALE LÖSUNG FÜR DEN KNICK-, 
SENK- UND SPREIZFUSS
Auch Orthopäde Schomerus bestätigt, dass durch die Versor-
gung mit der neuen MiXX-Einlage eine gute Kompensation 
und Verbesserung der Belastbarkeit erreicht werden kann: 
„Diese sensomotorischen Einlagen sind eine effektive Lö-
sung, weil sie den Knick-, Senk- und Spreizfuß stützen und 

zugleich die Fußmuskulatur aktiv stimulieren und so trainie-
ren.“ Auch Patient Josef S. ist begeistert: „Durch die Einlagen 
bin ich im wahrsten Sinne des Wortes wieder richtig gut zu 
Fuß, drum trage ich sie jetzt einfach weiter!“ 

Im November 2020 erfolgt davon unabhängig schließlich 
die endoprothetische Versorgung der Hüfte, Josef S. ist nun 
wieder komplett schmerzfrei: Ich freue mich jetzt schon auf 
meine nächste Tour!“ Wohin die Reise gehen wird, ist noch 
nicht sicher, sein Traum wäre es, den Ural zu durchqueren. 
MedReflexx-Einlagen wird er immer im Gepäck haben!
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